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Besuchen Sie die neue Website der Schweizerischen Astronomischen Gesel l-

schaft SAG:  
 

www.sag -sas.ch  
 

Unter ander em wird dort auch für unsere schweizerische  Astron omie -Zeitschrift 
Orion  und die neu dazu entwickelte App  mit e inem  YouTube -Video etwas We r-

bung g emacht . Schauen Sie rein:  
 

https://youtu.be/EFlOcWnqh3Q  
 
 
 

 

Zum  Titelbild  
 

Freude herrscht!  

Mit unserem neuen Linsenfer nroh, dem TEC 180, konnte erstmals beobachtet 
werden. Anlªsslich des Tages der Astronomie erfolgte das ĂFirst Lightñ. Nicht 

nur die Besucher waren zufrieden, sondern auch die Gesichter der AGL -
Mitglieder strahlten vor Begeisterung.  

 
Mehr dazu im Innenteil.  

Foto Joerg Lang  
 

 
 

http://www.sag-sas.ch/
https://youtu.be/EFlOcWnqh3Q
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Veranstaltungen  
 

 
Sternwarte Hubelmatt  

 
Datum  Was  Bemerkungen  Mehr auf  

Seite  

Jeden Dienstag 
20:00 -22:00  

Geöffnet für alle          
Bei schlechtem Wetter 
nur bis 21 Uhr   

FR 18. Mai,    
20:00 Uhr  

Jugendprogramm  
Details auf der  Webp a-
ge www.aglj.ch  

 

 
 

Zusammenkünfte  
 
Mo 7. Mai,     

20:00 Uhr  
Monatshöck  

Restaurant Murmatt, 

AAL, Allmend  
5 

18. / 19. Mai  Praxis - Treff / Ahornalp  
Kurzfristige Ankünd i-

gung per E -mail  
 

DO 24. Mai,  

14:30 Uhr  
Nachmittagstre ff  Hotel Hermitage   

 

 

Hinweise  
 

18. / 19. Mai  
Frühlings -
Teleskoptreffen  

Ahornalp im Emmental   

 
 

Vorschau  
 

SA 2. Juni, 9:30 
bis 18: 00 Uhr  

Tag der offenen Tür im 

Observatorium Zi m-
merwald  

Anlässlich neuer Bauten 
und Inst rumente  

 

Mo 4. Juni ,     
20 : 00 Uhr  

Monatshöck  
Restaurant Murmatt, 
AAL, Allmend  

5 

FR 15. Juni  
ab 19:30 Uhr  

Praxis - Treff  
Kurzfristige Ankünd i-
gung per E -mail  

 

FR 15 . / 29. Juni ,    
20:00 Uhr  

Jugendprogramm  
Details auf der  Webp a-
ge www.aglj.ch  

 

DO 21. Juni ,  
14:30 Uhr  

Nachmittagstreff  Hotel Hermitage   

7. ï 9. September  
2018  

Swiss Star Party  Gurnigel / B ern   

7. ï 9. Septemb er  
2018  

17. Astronomietage 
"M i rasteilas"  

Falera / Graubünden   

 
 

http://www.aglj.ch/
http://www.aglj.ch/
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Lohnende Beobachtungen 
 
 
Im Mai 2018 am Himmel zu sehen:  

 
 
Merkur:  Der innerste Planet ist im Mai in unseren Breiten nicht aufzufinden.  

 

Venus:  Sie wandert vom Stier in die Zwillinge und wird  zu einer auffälligen 
Erscheinung am Abendhimmel im Westen. Am 3. passiert sie 7° 

nördlich des Sterns Aldebaran. Am 19. erreicht sie ihre höchste P o-
sition im Tierkreis, 1.6° nördl. des Sommerpunkts. Sie ist abends 

sehr lange im Westen zu sehen und geht am Monatsende erst nach 
Mitternacht (MESZ) unter.  

 

Mars:  Der rote Planet erscheint etwa um Mitternacht und beherrscht die 
zweite Nachthälfte. Er verdoppelt im Mai seine Helligkeit auf -1.2m 

und wird damit zu einem sehr auffälligen Gestirn. Bis zur Monat s-
mitte  weilt er im Schützen und wechselt dann in den Steinbock. 

Sein Dm. steigt auf 15ñ, Fernrohrbeobachtungen werden lohnend. 

 

Jupiter:  Der Planetenriese kommt am 9. in Opposition zur Sonne. Dies ist 

die günstigste Zeit für Beobachtungen, da er nun in geringste r En t-
fernung von der Erde (658 Mio km) steht mit maximaler Helligkeit 

und grösstem Dm. seines Planetenscheibchens. Jupiter erscheint 

bei Sonnenuntergang im Osten, bleibt die ganze Nacht über sich t-
bar und geht bei Sonnenaufgang im Westen unter.  

 

Saturn:  Der  Ringplanet geht zu Beginn nach 1 Uhr MESZ im Südosten auf, 
am Monatsende zwei Stunden früher. Nach Jupiter und Mars ist S a-

turn der dritthellste Planet der zweiten Nachthälfte. Sehr tief st e-
hend hält er sich im Schützen auf.  

 

Mond:  Der noch praktisch volle  Mond steht am 1. in der Waage. Am 4. 
passiert der Mond Saturn und am 6. Mars. Letztes Viertel am 8. im 

Steinbock und Neumond am 15. im Widder. Erstes Viertel am 22. 
nahe Regulus im Löwen.  Der fast volle Mond trifft sich am 27, mit 

Jupiter. Am 29. Vollmond  in der Waage.  

 

 

Quelle: Kosmos -Himmelsjahr 2018; Red JBarili  
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Monatliche Zusammenkunft 
 

 
Montag, 7. Mai 2018, 20:00 Uhr , Restaurant Murmatt ,  

AAL / Allmend, Luzern  
 

 
Thema:  Eine Spurensuche nach ausserirdischem Leben  

Referent:  Marc Horat , AGL / Astrophysi ker und Leiter des Verkehrshaus Pl a-
netariums  

Hinweis:   Der Anlass ist öffentlich, freier Eintritt  
 

Die Möglichkeit ausserirdischen 
Lebens fasziniert die Menschheit 

praktisch seit dem Beginn der 
Zivilisation. Der Blick in den 

Sternenhimmel wirft unweigerli ch 
die Frage auf, ob die Erde der 

einzige Ort im Universum sein 
kann, wo sich L eben entwickelt 

hat. Der Vortrag zeigt aktuelle 
Erkenntnisse der Wissenschaft zu 

dieser Thematik und erklärt die 

Grundvoraussetzungen, wie und 
wo es überhaupt L eben geben 

könnte  im Universum.  
 

 
 

 
 

 
Vorschau auf die nächste Zusammenkunft:  

 
Montag, 4 . Juni  2018, 20 :0 0 Uhr , Restaurant Murmatt ,  

AAL / Allmend, Luzern  
 

 
 

Thema:  Wie die Stunde schlägt  
 

Referent:  Dr. sc. techn. Louis - Sepp Willimann  

 
Hinweis:   Der Anlass ist öffentlich, freier Eintritt  
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Aufbau beim Tag 

der Astronomie  

 

 
 

War dies der letzte grosse 

Auftritt des alten Heyde 
Teleskops?  

 

Tag der Astronomie 2018 auf Hubelmatt 

 
Was für ein Prolog für den Tag der Astronomie! Während Stunden schon strah l-

te die Sonne vom Himmel und liess alle AGL -Helfer weit im Voraus wissen, 
dass unser jährlicher Event auf Hubelmatt wetter technisch gesichert war. 

Selbstverständlich war somit unser Tagesgestirn auch der erste Star des 
Abends im Fernrohr. Ab 18 Uhr liessen wir die in Massen eingetroffenen Bes u-

cher auf der grossen Projektionswand die (leider) makellose Scheibe betrac h-
ten. Beim  Untergang starrten dann rund 20 Augenpaare im mit Tüchern abg e-

dunkelten Räumchen gen Horizont, wo die Baumwipfel langsam das Tageslicht 
frassen.  

Aber blenden wir kurz zurück: kaum ein paar Stunden 
zuvor trafen die ersten Helfer, darunter vor allem das 

OK (Marc Eichenberger, Joerg Lang, Kurt Felder, Peter 

Kronenberg) auf Hubelmatt ein. Rund 25 Personen 
waren für die Aufbauschicht ab 16 Uhr im Einsatz. 

Gekonnt und routiniert wurde Hubelmatt West zum 
Astro -Mekka umgebaut. Pünktlich um 18 Uhr war alles 

bereit  für den Start des Tages der Astronomie. Und 
dieser Tag sollte vor allem zwei grosse Highlights bi e-

ten: Im Verlaufe der letzten 24 Monate war bei den 
GVôs, den Vorstandssitzungen und im NOVA immer 

wieder die Rede von den zwei Neuheiten auf Hube l-
matt, dem n euen grossen Linsenfernrohr und der 

neuen Projektionsanlage im Kleinplanetarium.  
Als nun die Sonne ihren Tageslauf vollendet hatte, 

richteten wir in der Sternwarte die Rohre zur schm a-
len Mondsichel, war er doch die einzige Mö glichkeit, 

die Dämmerung zu üb erbrücken, bis dann tief 
im Westen die Venus zum Vo rschein kam. 

Hecktisch galt es für uns zwei Demonstr atoren 

von Fernrohr zu Fernrohr zu pendeln, alles in 
der Bildmitte zu halten und die sehr vielen B e-

sucher mit Infos zu versorgen. Freudig stellte 
ich fes t, dass uns zwei Kollegen zur Hilfe eilten 

um den  Massen einige rmassen Herr zu werden; 
bis ich merkte, dass unsere Sternwa rte nstunde 

schon vorbei war und die A blºsung eintrafédie 
Zeit verging wie im Fluge!  

Nun wurde vor dem Schulhaus Stativ und Mo n-
tierung aufgebaut, um d arauf unseren neuen 

TEC 180 zu b efestigen. Seit etlichen Monaten 
ruhte doch dieses Gerät schon im Schlei fkeller, 

Wetter und Termine hatten es aber noch nicht 
ermöglicht, damit einen Blick zum Nachthimmel 

zu we rfen. Dass aber all dies grad an  diesem speziellen Tag klappen wü rde,  
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Strahlende Gisichter beim TEC 180!  
 

 
 

Der Mondrover fräst um den Krater.  

 

 
 

Premiere: Astrobörse  

 

 

das konnte nicht wirklich geplant 

werden. Zudem musste noch auf e i-
ne prov isorische Montierung zurüc k-

gegriffen werden, da die definitive 
erst in den nächsten Monaten fertig 

werden wird. Dass unsere Ănorma-
lenñ Besucher sich über den Anblick 

des Mondes mit seinen Kratern und 
Bergen, den Rillen und Licht -

Schattengrenzen freuen, daran h a-
ben wir uns ja schon gewöhnt. Dass 

aber eine ganze Gilde von Demons t-
ratoren und Vorstandsmitgliedern in 

Reih und Glied stehend hinter ein em 
Fernrohr wartet und jeder dann ein 

ungläub iges Strahlen auf dem G e-

sicht hat, das ist dann doch eher se l-
ten! Sªtze wie ĂSo habe ich den 

Mond noch nie gesehenñ oder einfach ĂWauñ beweisen, dass die AGL da wohl 
ein ganz besonderes Teil gekauft hat und wir uns alle sehr auf die ordentliche 

in Betrieb Setzung im Spätsommer freuen dürfen !  
Zwischen TEC und Sternwarte war 

natürlich noch viel anderes los: 
Die Jugen dgruppe hatte ihrem 

Mond Rover eine tolle Kraterlan d-
schaft zukommen lassen. Auf ihr 

wurde gekurvt und gerast, g e-
crasht und gefightet. Und dies a l-

les mit der originalen Zeitverzög e-
rung von 1.5 Sekunden zwischen 

Befehlseingabe und Befehlsau s-

¿bungétricky! Nat¿rlich gab es 
auch wieder eine Bilder -  und Tel e-

skopausstellung. Auch DarkSky Switze r-
land versuchte  wiederum, der Luze rner 

Bevölkerung das Problem der Lichtve r-
schmutzung aufzuzeigen. Zum ersten 

Mal gab es eine Astrobörse. Waren im 
Wert von rund Fr. 330. -  (nicht mehr b e-

nötigte Spiegel, Kameras, Bücher, Li n-
sen und Stative) konnten so den Besi t-

zer wechseln . Publikumsmagnete waren 
natürlich wie immer die Vorträge und die 

DVD-Präsentationen in den Schulzi m-
mern.  

Kurz nach 22 Uhr durfte ich dann eine Besuchergruppe zum Kleinplanetarium 

führen. Dort war fast nichts mehr  so, wie es noch beim letzten Tag der Astr o-
nomie  war. Die neue Projektionsanlage thronte in der Mitte, Laptop und  
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Kleinplani  im neuen Kleid.  
 

 
Besucherstrom im Schulhaus Hubelmatt . 

 

 
. 

 

 

Beamer haben Einzug gehalten. Perfekt eingestellt durch Joerg Lang und Ber n-

hard Wirz kann nun nicht nur der gestirnte Himmel über Luzern gezeigt we r-
den. Man kann auch Reisen in Zeit  

und Raum machen, zum Beispiel eine 
wi nterliche Polarnacht auf dem Nor d-

pol erleben oder die Sonnenfinsternis 
2081 in Luzern. Durch das Einble n-

den von Sternbildgrenzen und Stric h-
linien kann dem Publikum einfach 

das Firmament erklärt werden, dank 
den altbeka nnten Bi ldern zu den 

Strichspuren aber auch auf die g e-
schichtlichen und mytholog ischen 

Hintergründe verwiesen werden. 
Zum Glück ist uns aber noch das alte 

Baader Planetarium erhalten gebli e-

ben.  Das sich im Innern befindende 
Model des Sonnensystems eignet 

sich nach wie vor bestens, um die 
Himmelsmech anik zu erklären und das Entstehen von Mond -  und Sonnenfin s-

ternissen zu s imulieren.  
Rund 300 Besucher h a-

ben an diesem Abend 
die Hubelmatt besucht. 

Vor allem grad ab 18 
Uhr bis um 22 Uhr war 

der Andrang sehr gros s. 
Danach lichteten sich die 

Reihen merklich, so dass 
um 23.30 schon mit 

dem Rückbau begonnen 

werden konnte. Das 
präsidiale Schluss -  und 

Dankeswort folgte eine 
gute Stu nde später, so 

dass alle noch vor 1 Uhr den Heimweg antreten konnten.  
Es war ein toller  Abend! Es hat viel Spass gemacht! Danke allen Helfern und 

dem OK f¿r die jªhrliche ĂHau-Ruck -¦bungñ im Namen der Astronomie. 

 

Bericht: Beat Bühlmann , Fotos: Team AGL  

Highlight des Abends, 

First Light des neuen TEC 
vor dem Schulhaus H u-

belmatt.  
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AGL GV in neuen Räumlichkeiten: 
Saal im Restaurant Murma tt.  

 

 

Protokoll der AGL-GV 2018 
 

 
Protokoll der 63. ordentlichen Genera lversammlung der  

Astronomischen Gesellschaft Luzern  
 

Montag, 16. April 2018; Restaurant Murmatt, Luzern  
 

 
Anwesend :   gemäss Präsenzliste 47 Mitglieder (im Vorjahr 46 Mitglieder)  

 
 

1 Begrüssung :  Präsident Marc Eiche n-
berger eröffnet um 19:45 Uhr MESZ die 

GV und begrüs st alle; speziell die anw e-

senden Ehrenmitglieder Leo Hofstetter, 
Beat Müller, Anita Schranz, Roland Sta l-

der und Andreas Tarnutzer.  
 

Entschuldigt haben sich Jules & Romy 
Barili, Werner Dönni, Bruno Furrer, 

Guido & Monika Stalder, Irena Steiner, 
Daniel Urspr ung und Elmar Wüest.  

 
2 Wahl der Stimmenzähler :  Peter Ens und Roland Stalder werden als 

Stimmenzähler ernannt und gewählt. Bei Abstimmungen gilt grundsätzlich das 
einfache Mehr der anwesenden Mitglieder.  

 
3 Genehmigung der Traktandenliste :  Die Einladung zur GV ist statute n-

gemäss erfolgt und termingerecht zusammen mit den Traktanden im NOVA 

560/Februar 2018 publiziert worden.  Die Traktandenliste wird einstimmig a n-
genommen.  

 
4 Protokoll der GV 201 7 :  Das GV -Protokoll wurde im Mai -NOVA 2017 Nr. 

552 publizier t. Auf eine Verlesung des Protokolls wird verzichtet. Die Verfa s-
sung des Protokolls wird verdankt. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  

 
5 Jahresberichte des Vorstandes :  Die Jahresberichte 2017 des Präsidenten 

Marc Eichenberger, der Jugendgruppenleite r Cedric Schmid/Elmar Wüest, des 
Sternwartenleiters Andreas Lustenberger, des Technischen Leiters Jörg Lang 

und der Organisatorin Heidi Halter waren alle im April -NOVA 2018 Nr. 562 p u-
bliziert.  

 
Der Präsident würdigt das aktive Vereinsleben und nennt kurz e inige Anlässe 

des verflossenen Vereinsjahrs. Ganz speziell war die Entgegennahme des A n-

erkennungspreises durch die Albert -Köchlin -Stiftung am 12.1.2017. Zudem die  
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Bekanntgabe der Internationalen Astronomischen Union IAU zum Kleinplaneten 

Ă6126 Hubelmattñ.  
 

Marc Eichenberger dankt nochmals allen fleissigen Helfern, Referenten, Ster n-
wartendemonstratoren, Revisoren und Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz. 

Weiter verdankt werden die freiwilligen Spenden, welche jeweils mit dem Ja h-
resbeitrag einbezahlt we rden. Er ermuntert die Mitglieder auch in Zukunft rege 

am Vereinsleben teilzunehmen.  
 

Per Stichtag Ende 2017 betrug der Mitgliederbestand 274 (im Vorjahr 268), bei 
19 Eintritten und 13 Austritten (davon 3 Todesfälle).  

 
Marc Eichenberger verteilt je einen C itycard -Gutschein für unsere vereinsinte r-

nen Referenten und Astrokursleiter. Es waren dies im Jahre 2017: Markus 
Burch, Werner Dönni, Kurt Felder, Alfons Frei, Marc Horat, Piero Indelicato, 

Pascal Kaufmann, Carlos Lang, Max Spindler, Guido Stalder, Roland Stalder, 

Eduard von Bergen und Ueli Zutter.  
 

In globo werden alle Jahresberichte einstimmig angenommen.  
 

6 Jahresrechnung 2017 /  Revisorenbericht :  Der Jahresabschluss 2017 
wurde im April -NOVA 2018 Nr. 562 publiziert und wird durch den Präsidenten 

erläuter t. Das Vereinsjahr 2017 schloss bei einem Aufwand von CHF 53'783.70 
und einem Ertrag von CHF 49'583.40 mit einem Verlust von CHF -4ó200.30 ab. 

Dies ist rund CHF 7'500. --  weniger als im Budget 2017 geplant, da sich der 
Posten der neuen Teleskop -Montierung i ns neue Jahr 2018 verlagert.  

Das Reinvermögen am 31.12.2016 beträgt CHF 32'257.74.  
 

Gunter Wiese verliest den Revisorenbericht. Zusammen mit Beat Müller hat 
Gunter Wiese anfangs Jahr die Buchhaltung revidiert und eine einwandfreie 

Rechnungsführung festgest ellt. Die Genehmigung der Jahresrechnung 2017 

sowie die Décharge an Kassierin und Vorstand erfolgen einstimmig.  
 

7 Budget 201 8 :   Das Budget 2018 sieht einen Verlust von zirka CHF 7ó900.--  
vor und wird durch den Präsidenten erläutert. Der Verlust ist durch die B e-

schaffung der neuen Teleskop -Montierung bedingt. Die Montierung war im 
Budget 2017 enthalten, ist aber in der Erfolgsrechnung 2017 nicht getätigt 

worden. Der Budgetposten wird vom 2017 in das Jahr 2018 verschoben.  
 

8  Festsetzung der Mitgliederbeiträg e:   Die aktuellen Mitgliederbeiträge 
werden beibehalten:  Mitglieder  CHF 48. --  / Jungmitglieder  CHF 24. --  / Fam i-

lienmitglieder   
CHF 18. --  / Ehrenmitglieder/Vorstand beitragsfrei / Gönner ab CHF 100. ð 

 
9 Verabschiedung :  Anita Schranz tritt als Kassierer in aus dem Vorstand der 

AGL aus. Sie war in den Jahren 1991 -2009 und von 2013 -2018 im AGL -

Vorstand. Sie ist schon Ehrenmitglied. Als Dank für ihr Engagement übereicht 
ihr der Präsident Blumen, Wein und einen Gutschein.  
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Marc verabschiedet Anita und dankt 
für die langjährige Vereinsarbeit als 

Kassiererin und ehemalige NOVA R e-
daktorin.  Anita, d anke für dein Tun, 

danke für deinen grossen zeitlichen 
Einsatz für die AGL, danke für dein 

immer sehr korrektes und äusserst 
zuverlässiges Erledigen deiner Charge 

und danke für deine Kollegialität!!!  
 
 

 

 
 

 

Auch Heiri wird mit grossem Dank 
aus dem Vorstand verabschiedet. Er 

war in den letzten Jahren für unsere 
Administration zuständig. Heiri, auch 

dein Amt war eigentlich recht unas t-
ronomisch. Aber ohne das Führen der 

Mitgliederliste und vor allem das Ve r-

senden der Jahresrechnung geht 
nicht vielé Vielen Dank! 

 
 

 

 

 
 

 

 
 
 

 

 

 
Heiri Hefti hat auch seinen Rüc ktritt aus dem AGL -Vorstand beschlossen. Er 

war als Administrator im Amt von 2013 -2018. Sein Einsatz wird ebenfalls mit 
Blumen, Wein und einem Gutschein gewürdigt.  

 

10 Wahlen :   2018 ist ein Wahljahr für die amtierenden Vorstandsmitglieder 
(gemäss AGL -Stat uten Art. 24 alle drei Jahre; letztmals im Jahr 2015). Die 

restlichen zehn Vorstandsmitglieder ste llen sich alle zur Wiederwahl. Der Vo r-

stand wird einstimmig bestätigt.  
 

Als Nachfolger von Anita Schranz wird 
Markus Wittmer als Kassier vorg e-

schl agen. Markus  Wittmer aus Schli e-
ren stellt sich vor. Er wird einstimmig 

gewählt.  
 

Für Heiri Hefti wird Gunter Wiese als 
Administrator vorgeschlagen. Gunter 

Wiese aus Blatten stellt sich vor. Er 
wird einstimmig gewählt.  

 
Da Gunter Wiese als Revisor amtete und jetzt in d en Vorstand wechselt, 

braucht es eine neue Person im Revisorenteam. Als neuer Revisor wird Ber n-

hard Wirz vorgeschlagen. Berhard Wirz aus Horw stellt sich vor. Er wird ei n-
stimmig g ewählt.  

Neu im Vo r-
stand: Gun-

ter Wi ese 
(Adm inis t ra-

tion)  
Ein Foto von 

Markus 
Wit tmer  wird 
noch fo lgen.  
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Die beiden AGL -Gremien bestehen aus folgenden Mitgliedern:  
Vorstand  (maximal 12 Mitglieder): Marc Eichenberger, Beat Bühlmann, Ma r-

kus Burch, Kurt Felder, Jörg Lang, Pascal Kaufmann, Piero Indelicato, Heidi 
Halter, Andreas Lustenberger, Cedric Schmid/Elmar Wüest, Gunter Wiese und 

Markus Wittmer.  
Revisoren : Beat Müller, Sus i Eichenberger, Bernhard Wirz.  

 
11 Ausblick in die Zukunft :  Der Tag der Astronomie vom 24.3.2018 ist 

schon vorbei; es war ein erfolgreicher und schöner Tag. Am 7.4.2018 fand in 
Bülach die Delegiertenversammlung der Schweizerischen Astronomischen G e-

sellsch aft SAG statt.  
Anlässlich der Sternwarten -Putzete vom 21.4.2018 wird eine neue All -Sky -

Kamera für die Meteorastronomie montiert. Der Ferienpass läuft wieder im 
Sommer; im Herbst gibt es wieder einen Astro -Kurs (der schon ausgebucht 

ist). Für die totale Mon dfinsternis und die gleichzeitige Mars -Opposition vom 

27.7.2018 sind Aktivitäten geplant.  
 

Die Astronomische Gesellschaft Zug war mehrere Jahre inaktiv und hat sich 
nun aufgelöst. Das Vereinsvermögen von CHF 25'734.30 wird zweckgebunden 

der AGL überschrieb en. Sollte sich in Zug wieder eine astronomische Organis a-
tion bilden, so ist das Geld dafür einzusetzen. Es gilt eine Frist von zehn Ja h-

ren; danach kann die AGL frei über den Betrag verfügen.  
 

Für das neue Teleskop TEC APO 180 Fluorit mit der neuen Montier ung Alt -Az 
Atlas V24 wird es am 21.9.2018 eine offizielle Einweihung geben. Entspr e-

chende Informationen werden zu geeignetem Zeitpunkt noch bekanntgegeben.  
Piero Indelicato und Jörg Lang erläutern das Projekt des neuen Teleskops und 

untermalen es mit Bilde rn. Beat Kohler informiert über den Stand der Dinge 
bei der neuen Montierung. Für die AGL haben die Verschiebungen den posit i-

ven Effekt, dass die Montierung einiges billiger wird.  

 
12 Anträge :  Die Eingabefrist lief bis zum 16. März 2018. Es sind keine Mi t-

gliederanträge eingegangen.  
 

13 Diverses :   Die AGL -GV des nächsten Jahres findet Anfangs April 2019 
statt.  

 
14 Abschluss :  Die 63. ordentliche Generalversammlung schliesst um 20:45 

Uhr MESZ.  
 

Nach einer 10 -minütigen Pause beginnt um 20:55 Uhr der Vortrag u nseres 
AGL-Mitgliedes Dr. Andreas Walker mit dem Thema "Sonnenfinsternisreise zur 

āGreat American Eclipseó".  
Schluss der Veranstaltung um 21:50 Uhr MESZ.  

 

 
Luzern/Walchwil, 17. April 2018  Der Aktuar  Pascal Kaufmann  
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Asteroid saust knapp an der Erde vorbei  

Den hatten die Astronomen nicht auf dem Schirm: An der Erde ist g e-
rade ein Asteroid vorbei geflogen -  und es war schon recht knapp. Sein 

Abstand zu uns war nur halb so groß wie die Strecke zum Mond.  

Bis zum Sam s-

tag , dem 15. A p-
ril  wusste ni e-

mand etwas von 
dem Ast eroiden, 

der sich der Erde 
mit e twa 

100.000 K ilome-
tern pro Stunde 

nähe rte. Gerade 
mal 21 Stunden 

vor dem Vorbeiflug war der Himmelskörper von Nasa -Astronomen in Arizona 
entdeckt worden. Knapp 200.000 Kilometern b etrug schließlich der m inimale 

Abstand zwischen Erde und Asteroid. Das en tspricht etwa der halben Strecke 
von der Erde zum Mond -  zum indest nach kosmischen Maßstäben eine geringe 

Distanz.  

Solche kurzfristigen Entdeckungen bislang unbekannter Asteroide n gibt es i m-

me r wieder. Doch 2018 GE3, wie der Brocken heisst, gehört zu den ve r-
gleichsweise großen Himmelskörpern. Im Falle einer Kollision mit der Erde hä t-

te er zumindest lokal einige Schäden anrichten könnten.  Abhängig ist  in di e-
sem Fall die Schadensgrösse von verschiedenen Faktoren, so die Zusamme n-

setzung und Dichte, Geschwindigkeit  und Eintrittswinkel und natürlich auch 
vom Ort des Geschehens.  

Die Nasa bezifferte seine Größe mit 50 bis 100 Metern. 2018 GE3 dürf te damit 
größer sein als jener Asteroid, der 1908 das Tunguska -Ereignis verursachte. 

Damals waren in Sibirien nach einer oder mehreren Explosionen Millionen 
Bäume umgeknickt.  

2018 GE3  ist auch rund 3-6 Mal so gross wie das Objekt, das  im Februar 2013 

über Tscheljabinsk in Ural  explodie rte. Damals wurden gegen 1500 Pe rsonen  
vorwiegend durch die Scherben von geborstenen Fenstern verletzt  

Im Schnitt zwei Mal im Jahr wird die Erde von einem Asteroiden getroffen, der 
die Energie einer Atombombe entwickeln könnte. Dies geht aus Daten  der  Or-

ganisation  über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen  hervor. Zum 
Glück explodieren die meisten hoch in der Atmosphäre oder über den Meeren.  

earthsky.org  / spiegel.de  

 

http://en.es-static.us/upl/2018/04/asteroid-2018-GE3-orbit-e1523872142356.png
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